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l ie" .  Mit Schokoguß. Den eher
poppigen Frequenzkollegen sicher
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zum Umschalten animieren. Zv-
stände, wie wir sie von der frühe-
len 92.4-Welle her kennen.
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Ruhe eingekehrt.  Das häßliche
Entlein von damals, die Jazzwelle,
eine Nußschaie aui dem Nleer des
Ko;nmerz, tei l t  sich nun die Fre-
quenz nur noch mit den Rockern
vcn Radio Ml. Erstere hat nun,
nachdem sie früher von ihren Kol-
Iegen hes ten fa l l s  ignor ie r t .  me i -

stens jedoch zur Hölle gewünscht
wuide, mit erstmals vernünft igen
Sendezeiten die NIögl ichkei l .  ihr
Publikum zu erreichen. Der Ver-
dacht l iegt natürl ich nahe, daß die
Jazzwelle für die BLM wohl

hauptsächlich als kulturelles Fei-
genblatt dient, zumal sie als einzi-
ges Privatradio ein umfangreiches
Kinder-, Jugend- sowie Kulturpro-
gramm in die Mrinchner Luft
bringt. Ein weiterer Neuanbieter
i c t  e n  d i e s e m  P r n q . e r m  h e t e i l i ' t 'r  r  v b -  u r ; . r ^ r

Radlo K3.
Wem es den Schlaf raubt, daß

die rest l iche 92,4-Mannschaft der
Kuitur ersarzios ihren Piatz räu-
men mulJ [e .  se i  b r ' ruh ig t .  D icsc  : ; l
fast komplett.  aber wohlbehalten
auf der neuen Frequenz93,3 ange-
kommen. Unler dem Narnen Ra-
dio Xanadu haben sich eben die-
ses, ferner Radio Soundtrack, Ra-
dio 44 und Radio C zusammenge-
tan. Auch hier wird man erwarten
können, dasselbe zu hören wie eh
r r n d  i e  n r r r  e h e n  i e r z r  2 4  S t u n d e n
lang.

\\ 'er diese ncue Auf;ei lur:g
schon kompliziert f indet, wird
wohl beim Blick hinter die Kulis-
sen gänzl ich kapitul ieren. Denn
h in le r  den au  l -  fun f  F : :quenze: :
zusa;nmc;rgefalrcn R.aCics;r.d:: ; .
stecken insgesamt 29 (!) Einzelan-
h i e t e r  d i e  e l l e  i n  e i n e r l  d i c h t e n

Beziehungs-eel lecht miteinander
verqu ick l  s ind .  Desha lb  se ien  h ie r
nur einige Beispiele aufgeführt.

So is r  der  N i i rnher "er  Te ie fon-
buchverleger Günther Oschmann
mit seiner Neue Weile GmbH Ver-
ansra l te r  be i  Rad io  Char ivar i ,  w ie
auch sein Ex-Schwager. Ein ehe-
maliger Mitarbeiter des Verlages
von Oschmann wirkt bei der Ra-
diof irma lvl l  mit,  die den gleichna-
migen Sender mitbetreibt.  In der
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Oberpfalz kooperiert Oschr.rann
mit den Kindern des Elektronik-
versandhändlers Conrad. Diese
sind wiederum Anbieter bei Radio
Charivari ,  während sich der Herr
Papa be i  Rad io  Xanadu engag ier t .
Und so weiter, und so fort.  Beson-
* i i  5  J g l i g U L  t 5 r  j 5 '  f d i l i t l l t l l l i l l L g l i c -

der  w ie  K inder  und Ehef rauen mi t
ins Geschäft zu bringen. Verboten
ist das ai les nicht, es sieht nur sehr
nach unsauberen Verstr ickungen
aus. f)och wer wird sich davon die
Happy-Radio-Stimmung verder-

ben lassen?

NIögl icherweise diejenigen, die
bei der Frequenzvergabe mit lee-
ren Patschehändchen nach Hause
gegangen sind. So die Progra,nm-
anbietergesel lschaft LORA. Sie


